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Die geförderte private Altersvorsorge erlebt ihre 

größte Reform seit 20 Jahren – das sollten Sparer 

wissen 
 
Nürnberg (SN). Bundestag und Bundesrat haben das Altersvorsor-

gereformgesetz verabschiedet – ab dem 1. Januar 2027 gelten 

neue Regeln für die staatlich geförderte Vorsorge. Die Riester-

Rente, die seit 2002 Millionen von Menschen beim Aufbau ihrer Al-

tersvorsorge begleitet hat, wird abgelöst. Die Sparkasse Nürnberg 

erklärt, was das für Sparerinnen und Sparer in der Region bedeu-

tet. 

 

Was war – und was jetzt neu ist 

 

Bisher galt bei staatlich geförderten Altersvorsorgeverträgen eine 

simple Regel: Wer 100 Euro einzahlt, bekommt am Ende mindestens 

100 Euro zurück – egal was an den Märkten passiert. Die bisherige För-

derung war stark auf Sicherheit ausgerichtet: Die eingezahlten Beiträge 

mussten zum Rentenbeginn vollständig garantiert sein. Das gab vielen 

Menschen ein gutes Gefühl und verlässliche Planungssicherheit. 

Gleichzeitig schränkten diese Vorgaben die Möglichkeiten ein, stärker 

von den langfristigen Chancen der Kapitalmärkte zu profitieren. Mit der 

Reform werden die Anlagemöglichkeiten nun deutlich erweitert – und 

damit auch die Chance auf höhere Erträge für die Altersvorsorge. 

 

Künftig gibt es staatlich geförderte Altersvorsorge-Depots, in denen das 

Geld gezielt am Kapitalmarkt investiert werden kann – mit deutlich bes-

seren Renditechancen über einen langen Anlagezeitraum. Wer weiter-

hin auf eine Absicherung Wert legt, kann eine Garantie von mindestens 
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80 Prozent seiner Einzahlungen wählen. Wichtig zu wissen: Altersvor-

sorge ist immer eine langfristige Angelegenheit – und langfristig hat der 

Kapitalmarkt historisch betrachtet zuverlässig positive Ergebnisse gelie-

fert. 

 

Dazu kommt: Der Staat fördert jeden eingezahlten Euro künftig mit  

50 Cent bis 360 Euro sowie 25 Cent für Eigenbeiträge zwischen 361 

und 1.800 Euro. Die maximale staatliche Grundzulage beträgt 540 Euro 

pro Jahr und Berufseinsteiger bekommen eine ergänzende einmalige 

Förderung in Höhe von 200 Euro. Außerdem haben künftig deutlich 

mehr Menschen als bisher Anspruch auf diese Förderung, darunter 

erstmals auch Selbstständige. 

 

Ein klassisches Rechenbeispiel für die neue Förderung: Eine Familie 

mit zwei Kindern, die monatlich nur 25 Euro spart (300 Euro im Jahr), 

erhält dafür eine staatliche Förderung von 750 Euro jährlich (=300 Euro 

x 2 Kinder + 150 Euro Förderung). Das entspricht einer Förderquote 

von 250 Prozent. Wer mehr einzahlt, kann die volle Grundzulage von 

540 Euro pro Jahr ausschöpfen. 

 

Was Riester-Sparerinnen und -Sparer wissen müssen 

Wer einen bestehenden Riester-Vertrag hat, muss nicht sofort handeln. 

Alle Bestandsverträge genießen gesetzlichen Schutz und können un-

verändert weitergeführt werden. Ob ein Wechsel in die neuen Produkte 

sinnvoll ist, hängt von der individuellen Situation ab – vom Alter, von 

den bisherigen Einzahlungen oder von der noch verbleibenden Laufzeit. 

Eine vorschnelle Kündigung kann dazu führen, dass bereits erhaltene 

staatliche Förderung zurückgezahlt werden muss. Unsere Empfehlung: 

erst beraten lassen, dann entscheiden,“ rät Sylvia Nölp, stellvertretende 

Direktorin BeratungsCenter Sparkasse Nürnberg. 
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„Die Reform ist eine echte Chance – aber sie ist auch erklärungsbedürf-

tig. Viele Menschen fragen sich jetzt, was sie tun müssen und was mit 

ihrer bereits angesparten Altersvorsorge passiert. Die Antwort ist: Es 

gibt keinen Grund zur Sorge oder zur Eile. Unsere Aufgabe ist es, ge-

meinsam mit unseren Kundinnen und Kunden zu schauen, was zu ihrer 

Lebenssituation passt. Dafür sind wir da,” führt Nölp weiter aus. 

 

Drei Empfehlungen der Sparkasse Nürnberg für Sparerinnen und 

Sparer 

• Beratungsgespräch suchen. Die Reform bringt viele neue Mög-

lichkeiten – aber auch neue Fragen. Wer seinen aktuellen Vor-

sorgestand kennt und versteht, welche Optionen ab 2027 zur ei-

genen Lebenssituation passen, ist klar im Vorteil. 

• Bestehende Verträge prüfen, aber nichts überstürzen. Riester-

Verträge sind so individuell wie ihre Inhaberinnen und Inhaber. 

Ob Weitermachen, Wechseln oder Ergänzen die richtige Ent-

scheidung ist, lässt sich nur im Einzelfall beurteilen. 

• Jetzt informieren, nicht warten. Die neuen Produkte starten zwar 

erst 2027 – wer sich aber frühzeitig informiert und plant, kann die 

Reform von Anfang an optimal für sich nutzen. 

 

 

Kontakt: 
 
Sarah Schmoll 

Referentin Unternehmenskommunikation 

Telefon: 0911 230 2642 

sarah.schmoll@sparkasse-nuernberg.de 


